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Zukunft fürs Freibad
Leider war es nicht möglich, mit dem 

Land das Freibad zu erhalten. Durch 

die Eingliederung 

ins IKUNA ist 

der Betrieb 

vertraglich 

gesichert.

Seite 3

Ortsgeschehen
Ob Kirtag, Eisaktion, Bocciaturnier, 

Badefest, Ferien- oder Pensionisten-

programm, es  hat 

sich einiges ge-

tan im Ort. 

Berichte und 

Eindrücke.

ab Seite 3

Soziale Gerechtigkeit
Es braucht wieder mehr Sozialdemo-

kratie, eine Regierung, die soziale 

Politik macht und  

die Anliegen der 

Mehrheit der 

Bevölkerung 

vertritt.  

Seite  19
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Die Zeit ist reif 
für mehr sozial 
& Demokratie
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Ein sehr heißer Sommer geht zu Ende und 

multiple Krisen beherrschen unser 

tägliches Leben. Sie stellen 

uns vor große Herausforde-

rungen. Die hohe Inflation 

trifft uns hart und die ÖVP-

Regierung schafft es mit 

ihren halbherzigen Versu-

chen nicht, die Teuerung zu 

stoppen. Alle Anträge der SPÖ 

zur Bekämpfung der Teuerung wur-

den von ÖVP und 

Grünen abgelehnt, 

obwohl diese Maß-

nahmen in ganz Eu-

ropa wirken.

Ich frage mich schon 

lange, für wen diese Regierung eigentlich 

Politik macht, für uns kleine Leute jeden-

falls nicht. Vielleicht ist es an der Zeit, dass 

sich auch die Menschen, die sie damals 

gewählt haben, fragen, ob sie sich noch 

vertreten fühlen.

Auch für die SPÖ war es wich-

tig, sich wieder auf die In-

halte zu besinnen, statt in-

terne Streitereien öffent-

lich auszutragen. Mit dem 

neuen Vorsitzenden And-

reas Babler haben wir nun 

einen an der Spitze, der eine 

Vision für Österreich hat und der 

vor allem auf uns klei-

ne Leute also die brei-

te Masse schaut.

Es ist wichtig, dass wir 

wieder in Österreich 

und in die Demokratie 

Vertrauen haben können. Um die vielen 

anstehenden Probleme zu lösen, braucht 

es Wissen und Vernunft – mit Ideologie 

löst man keine Probleme.

Viel Gutes ist in den letzten Jahren von der 

ÖVP, aber auch von der FPÖ zerstört wor-

den: durch die Korruption und die Spen-

denaffären und vor allem durch die Zer-

störung der Krankenkassen und das Zu-

rückfahren des Sozialstaates - all das 

passierte, um zu privatisieren und die ei-

genen Förderer zu bedienen.

Es ist Zeit, die ÖVP in ihrer Verantwortung 

für unser schönes Land abzulösen, damit 

endlich wieder Politik für die breite Masse, 

also uns kleine Leute, gemacht und die Lö-

sung unserer Probleme als oberstes politi-

sches Ziel verfolgt wird.

Ich bin zuversichtlich, dass Andreas Babler 

der Richtige für diese große Aufgabe ist 

und auch die richtigen Konzepte hat - 

Arbeit und Baustellen gibt es genug.

Euer

Markus Scheucher

Liebe Natternbacherinnen  
und Natternbacher!

Der Obmann am Wort

„Solidarisch und sozial sollte 
unser Zusammenleben sein.“

Markus Scheucher

„Z‘samm kuma“
Jetzt red‘st Du! Wo drückt der Schuh?

Eingeladen sind die Ortschaften Gaisbuchen, Bernrad, Pfeneberg, 
Berndorf, Untereck, Kreuz, Pühret, Pötzling, Baumühl und Eck 

am Freitag 13. Oktober in Pfeneberg
Auch in Natternbach versuchen wir, eure 

Wünsche und Anliegen sehr ernst zu neh-

men. Um über eure Themen zu sprechen, 

machen wir den nächsten Stammtisch 

„Z’samm kuma“ in Pfeneberg.

Wie ihr auf den nächsten Seiten lesen 

könnt, bringen wir als SPÖ uns mit unse-

ren Veranstaltungen und Aktionen aktiv 

ins gesellschaftliche Leben ein und leisten 

so unseren Beitrag für ein besseres Nat-

ternbach.

Wenn ihr unsere Aktionen und Veranstal-

tungen toll findet, dann werdet doch Teil 

unseres Teams, wir suchen immer wieder 

neue engagierte Menschen, die zum Woh-

le und für Natternbach arbeiten.

Bei allen, die bisher heuer mitgeholfen ha-

ben, möchte ich mich noch einmal herz-

lich für ihren wertvollen, ehrenamtlichen 

Beitrag bedanken.
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Den Auftakt für das Ferienpro-

gramm machte unser Badefest im 

Freibad. Viele Kinder hatten enormen 

Spaß bei den Spielestationen. Das 

Highlight für Jung & Alt war unsere 

Soap-Slide Rutsche, die den ganzen 

Nachmittag über gut besucht war.

Alles in allem ein gelungenes Fest das 

unser Freibad aufwertet. Ca. 400 

Besucher*innen konnten an diesem 

schönen Nachmittag begrüßt werden. 

Wir werden das Badefest auch weiter-

hin durchführen und hoffen auf zahl-

reiche Teilnahme. Veranstaltungen wie 

diese, die das Freibad attraktiv machen 

und beleben sind auch von der IKUNA-

Leitung ausdrücklich erwünscht.

Ein sehr gutes und faires Angebot, 

das uns als Gemeinde hier unterbreitet wur-

de, von dem - so sind wir überzeugt - die 

Natternbacherinnen und Natternbacher 

profitieren werden. Das Freibad in seinem 

derzeitigen Zustand wäre in den nächsten 

Jahren geschlossen worden, daher war die-

ses Angebot alternativlos, wenn wir weiter 

eine Bademöglichkeit im Ort haben wollen. 

Die Auflagen der Landesregierung (ÖVP 

und FPÖ) für eine Freibadsanierung sind so 

streng und knapp bemessen, dass sich nur-

noch sehr finanzstarke Gemeinden ein Frei-

bad leisten können.

Das Betreiben eines Freibades ist finanziell 

eine sehr knappe Angelegenheit. Daher se-

hen wir dieses Angebot von Albert Schmid-

bauer als privatem Betreiber als ein sehr gu-

tes und möchten uns auf diesem Weg dafür 

sehr herzlich bedanken. Und auch bei allen, 

die zum Zustandekommen dieser Variante 

beigetragen haben, allen voran der Bürger-

meisterin sowie Familie Reifinger und 

IKUNA Geschäftsführer Thomas Lehner.

Wir sind zuversichtlich, dass in der nächsten 

Saison ein großartiges Freibad-Angebot für 

uns Natternbacherinnen und Natternba-

cher zur Verfügung stehen wird, das auch 

mehr Besucherinnen und Besucher anlockt.

Freibad 
Es gibt eine Zukunft

Badefest

Die Weichen für den Weiterbestand des Freibades wurden gestellt.
In der August-Gemeinderatssitzung wurde ein einstimmiger Beschluss 
gefasst zum Verkauf, zur Sanierung und zur Weiterführung des Freibades 
durch das IKUNA-Naturresort mit Albert Schmidbauer als Eigentümer.

Aus dem Ortsgeschehen

Die heurige Badesaison konnte  durch die 

rasche Unterstützung der zwei Bademeister-

innen und des Peuerbacher Bademeisters 

gerettet werden.  -   Vielen Dank dafür! 
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Betriebe
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Leben in den zweiten Kirtag zu bringen, wird 

schon seit längerem von der Gemeinde versucht. Die 

Nähe zum samstäglichen ÖVP-Marktfest konnte noch 

nie richtig genutzt werden, um den Sonntag attraktiver 

für Besucher und Aussteller zu machen. Der Pferde-

markt ist leider Vergangenheit.

Dieses Jahr am Sonntag den 23. Juli hat sich der 

gewünschte Ruck des Geschehens Richtung Marktplatz 

schon vollzogen. „Zukunft Natternbach“, „Bienen-

freundliche Gemeinde“ und einige neue Standler, 

Handwerker und Aussteller waren vertreten.

Die Bewerbung muss aber noch intensiver werden. Es 

sind weitere Ideen nötig, zum Beispiel ein Themenkir-

tag. Vielleicht muss auch ein neuer Termin für unseren 

zweiten Kirtag eingeführt werden.

Gemeinsam mit den Wirten, Gewerbetreibenden, Ver-

einen, Künstlern und Privatpersonen schaffen wir die 

Belebung bestimmt. Gestalten wir ein weiteres attrakti-

ves Wochenende im Ortskern von Natternbach.

Aus dem Ortsgeschehen

Kirtag braucht wieder Belebung
Die stände sind Richtung Marktplatz gewandert

Der Kirtag soll eine weitere Attraktion im Ort sein. Die Verschiebung der 

Stände Richtung Marktplatz hat begonnen. Die Vereine „Zukunft Nattern-

bach“ und „Bienenfreundliche Gemeinde“ hatten heuer einen Stand auf-

gebaut. Weitere Vereine sind mehr als willkommen.

Bauarbeiten laufen
Information zum aktuellen Stand beim GanzJahres-Trainingsplatz

Nach Einsprüchen der Anrainer zur Bau-

bewilligung 2022 konnte bei einer Ver-

handlung am Landesverwaltungsgericht 

am 23. Juni 2023 schließlich eine Eini-

gung erzielt werden: die Errichtung 

einer beidseitigen  Lärm-

schutzwand war zuge-

sagt worden sowie, 

dass der  Trainings-

platz am Sonntag 

Nachmittag, auch 

in den Wintermo-

naten, nicht be-

nutzt wird.

Die bis dahin erfolgten 

Arbeiten waren alle auf ei-

genes Risiko durchge-

führt worden. Nun be-

steht endlich Rechtssi-

cherheit und die nächsten Bauschritte 

können zügig vorangetrieben werden.

Der Großteil wurde in Eigenregie gemacht, 

um die auf inzwischen rund 1,5 Millionen   

enorm gestiegenen Baukosten und 

den damit verbundenen Eigen-

anteil von ca. 500.000 Euro 

bewältigen zu können.

Wie immer ist das Eh-

renamt die positive 

Kraft einer funktio-

nierenden Gemein-

schaft, die es mög-

lich macht Großes 

zu vollbringen.  

Bereits jetzt ist es daher 

an der Zeit, danke zu sagen 

an alle, die bisher schon 

so fleißig geholfen ha-

ben. Auch viele, die nicht 

unmittelbar mit dem Sport verbunden sind, 

halfen mit – ein großes Dankeschön.

Ein Besonderer Dank gilt Wolfgang 

Weissenböck als Polier, Gerhard Dornetshu-

ber als Baustellenleiter und Kranführer so-

wie Albert Kreuzer, unserem Dauerhelfer, 

die es mit ihrem Fachwissen und unzähligen 

Stunden erst möglich gemacht haben, dass 

wir so viele Arbeiten des Projekts selbst in 

die Hand nehmen konnten und nun auch 

weiter positiv umsetzen können. Danke 

auch an alle Sponsoren, die uns geduldig 

unterstützen und das Vertrauen nicht verlo-

ren haben! Ein großes Danke im Sinne des 

Sports, dass wir auf euch zählen können. 

Wir hoffen im Früh-Herbst gut voranzukom-

men, damit wir den Platz heuer noch fertig 

stellen können.                    Stephan Humberger

Albert Kreuzer, Reinhard Kronschläger 
und „Polier“ Wolfgang Weissenböck.
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bruckner KG
Steinweg 2

4723 Natternbach
T: 07278 8268

 
office@bruckner-moebel.at 

www.bruckner-moebel.at

GAS -  WASSER -  HEIZUNG
www.fischbauer.com

4724 Neukirchen/W. | Mehring 1 | Tel.: 07278-3503

Betriebe
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Aus dem Ortsgeschehen

Die Hitze am Arbeitsplatz ist oft be-

lastend, besonders bei den massiven Hit-

zewellen war das heuer über viele Tage der 

Fall. Auch bei 35 Grad Celsius im Schatten 

gibt es keine Hitzeferien für Arbeitnehmer

innen und Arbeitnehmer.  Deshalb freut es 

uns sehr, dass wir eine kleine Abkühlung 

zu den Beschäftigen in Natternbach brin-

gen konnten.

Die Betriebsbesuche sind für uns eine will-

kommene Gelegenheit ins Gespräch zu 

kommen, was uns von der SPÖ bei allen un-

seren Aktionen und Veranstaltungen be-

sonders wichtig ist. 

Nur durch laufenden Kontakt mit 

den Menschen im Ort, durch Gespräche 

und Austausch, wissen wir, wo der Schuh 

drückt und was gut läuft.

So können wir weiter eine gute Vertretung 

sein. Gerade die Anliegen der Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer sowie der  Be-

triebe sind ganz wichtig für die zukünftige 

Politik.

Es gibt Eis, Baby...

SPÖ sorgt für Abkühlung!
An einem heißen Tag zu Sommerbeginn haben wir die Natternbacher Firmen mit unserer Eis-Aktion 
besucht. Die Beschäftigten unserer heimischen Betriebe erfreuten sich an der kühlen Erfrischung. 
Vielen Dank an die Firmeninhaber, dass sie diese coole Aktion wohlwollend unterstützen, damit werden 
wir auch nächstes Jahr wieder mit einem Eis an eurem Arbeitsplatz vorbeischauen.

Wir haben unter anderem beim Sageder und in der Sparkasse vorbei geschaut und waren mit dem Eis-Paket nicht 
nur in den Werkstätten, sondern auch in den Büros sehr willkommen.

Die kühle Überraschung kam für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Biogena gerade recht.
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KEINE SORGEN,
  NATTERNBACH.
Harald Sageder berät Sie gerne persönlich, wenn es 
um Versichern, Vorsorgen, Leasen und Bausparen geht: 
Mobil: +43 664 11 10 272, E-Mail: h.sageder@ooev.at

Betriebe
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Infrastruktur

vOLL eingeschlagen...

Bocciaturnier im Freibad

Boccia will gelernt sein, da braucht‘s Konzentration, 
Strategie und einen coolen Ärmel.

„Die Freaks“ der Fußballer haben sich durchgesetzt, 
knapp vor dem „Team Köpf“

Es wurde gezielt, gerollt, geworfen - und oft auch getroffen. Und gefeiert wurde auch, bei der drit-

ten Auflage des SPÖ-Bocciaturniers im Freibad am 29. Juli.  Dass so viele unserer Einladung gefolgt 

sind und einen tollen und spannenden Wettbewerb möglich gemacht haben, freut uns sehr.

Die 3-er Teams warfen eine Vorrunde in 

drei gelosten Gruppen, um in der Hauptrun-

de die fünf Startplätze in der Finalgruppe zu 

erreichen. Alle anderen Teams wurden in 

zwei weiteren Gruppen gesetzt. So war 

von 13 bis 18:30 Uhr - mit einer kurzen 

Regen- und Rechenpause -  immer eifri-

ger und ehrgeiziger Betrieb auf den drei 

Sandplätzen für alle Teams.

Als Sieger konnten sich dieses Mal „die 

Freaks“ der Fußballer küren. Florian, Manu-

el und Oliver kämpften die „Köpf-Truppe“ 

ganz knapp nieder. Den ehrenvollen drit-

ten Platz hatten Hans, Kurt und Gerhard, 

die „3 Weisen“, erreicht. Aber alle 14 

Teams machten mit Freude den ganzen 

Nachmittag mit und ließen den Tag ge-

mütlich im Freibad ausklingen.

Das Bocciaturnier ist aus 

den Bemühungen zur Erhal-

tung des Freibades entstan-

den und hat sich in kurzer 

Zeit gut etabliert, wie auch 

das breite Teilnehmerfeld und 

die herrschende Begeisterung 

zeigen. Wir werden uns daher über-

legen, wo wir im nächsten Jahr wieder 

ein kleines feines Turnier veranstalten kön-

nen – das Bad soll die erste Adresse sein.

Auf Platz 3  „Die Weisen“,  die mit Routine das
restliche Feld hinter sich ließen.

Zum Schluss gab‘s eine kleine Anerkennung:
Team Schmiedparz war erstmals dabei.

Voller Einsatz am Sandplatz: „Team Palisa“ 
gegen „Die Weisen“.

Noch bei Regen haben wir den Sandstrand 

im Freibad wieder aufgeputzt und drei 

Bahnen markiert.  

Pünktlich zu Turnierbeginn war al-

les fertig, die SpielerInnen und 

auch die Sonne da. Mit 14 

Mann- und Frauschaften war 

das Starterfeld fast nach Plan 

gefüllt.

Das Team der SPÖ Natternbach 

sorgte für den reibungslosen Spielab-

lauf, Musik, Getränke und Speisen.

Aus dem Ortsgeschehen
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biogena.com

Wien | Graz | Kärnten | Linz | Salzburg | Berlin | Hamburg | München | Frankfurt | Dubai | Tirana | Coming soon: London

Ein Original in 7 Verbindungen 
Verlässliche Beweglichkeit. Verfügbare Regeneration. 
*Sichern Sie sich jetzt 5 € Rabatt mit dem Code 7SALZ2023. 
Gilt in den BIOGENA-Stores sowie im BIOGENA-Webshop unter biogena.com.
Mindestbestellwert: 20 €. Gültig bis 31.03.2024. Einmal pro Person einlösbar.
 

Mit

 7SALZ2023 

5 Euro

  sparen!*
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Aus dem Ortsgeschehen

Unterstützenswert!

„Gott zur Ehr‘ , dEm Nächsten zur 

Wehr!“,  so lautet das Motto der Feuerweh-

ren. Getreu diesem Spruch sind unsere Flori-

ani-Jünger jeden Tag bereit, den Menschen 

freiwillig und mit großem Herz zu helfen. 

Dieses großartige Engagement ist unbezahl-

bar und kann man nicht kaufen.

Danke dafür zu sagen, ist uns wichtig. Wich-

tig ist aber auch, dass unsere Feuerwehren 

mit modernem Equipment sehr gut ausge-

stattet sind, um ihre Einsätze gut und sicher 

durchführen zu können. Gerne haben wir 

deshalb zum neu angeschafften Komman-

dofahrzeug einen finanziellen Beitrag geleis-

tet. So möchten wir uns nicht nur für die tolle 

Arbeit bei den Einsätzen, sondern  auch für 

die Nachwuchsarbeit, die Kameradschaft 

und die Ortsbelebung bedanken.

Freiwilliger Einsatz für die Allgemeinheit

Danke an unsere Feuerwehr

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Natternbach vor dem neuen Kommando-

fahrzeug, von links: Christian Weidinger, Manuel Bartenberger, HBI Michael Humer und 

ganz rechts Christian Schauer. Die SPÖ (Mitte: Tanja Aigner, Markus Scheucher und Mar-

kus Teuchtmann)  hat gerne beim Ankauf unterstützt.

Als Dank für den Einsatz der Katholischen Jungschar haben wir 

uns mit einem kleinen Kostenzuschuss am heurigen Jung-

scharlager beteiligt. Die Kids waren auf der Edtbauernalm in 

Hinterstoder und hatten jede Menge Spaß.

Mit einer Jause haben wir uns bei den vielen freiwilligen Helfern 

bedankt, ohne die das Projekt „Ganzjahres-Trainingsplatz“  nicht 

umsetzbar wäre. Wir hoffen weiter auf euren Einsatz im Verein!

Einsatz für Jugend & Sport
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Aus dem Ortsgeschehen

Auch heuer wieder gab‘s im SOmmer Abwechslung für die Kids

Ferienprogramm 2023

Wir freuen uns über alle, die dazu beitra-

gen möchten das nächste Ferienprogramm 

mit Ideen und Aktionen zu bereichern. 

Meldet euch einfach bei Markus Scheucher 

oder Tanja Aigner.

31 groSSartige Aktionen unseres 

Ferienprogramms liegen hinter uns. 

Ein breites Spektrum wurde angeboten  - 

von sportlichen über abenteuerliche bis zu  

kulturellen und kreativen Aktivitäten war al-

les dabei, was den Kindern viel Spaß und 

Freude in der Ferienzeit beschert hat.

In der Übersicht sind alle Termine ange-

führt, damit sich alle ein Bild machen kön-

nen, wie umfangreich das Natternbacher  

Ferienprogramm bereits geworden ist.

09.07	 Ferienstart Badefest	 SPÖ Natternbach

10.07	 Ferien-Lese-Sommer für Kids	 Marktgemeinde

11.07 	 Fahrt in den Bayern-Park	 Raiffeisenbank

13.07	 Besichtigung Rosenbauer	 FF Natternbach

14.07	 Naturtheater-Workshop WoidART	 Nathalie Auer

17.07	 Insektenhotel bauen	G RÜNE Natternbach 

18.07	 Echt Schaf - Komme was Wolle	 Wollmädls

19.07	G eburtstagskarten gestalten	 Karin Berger 

20.07	 Birgits Eselgarten	 Birgits Eselgarten

21.07	 Ohne Musik ist alles doof	 Musikverein

22.07 	 Kletter-Tag	 Sparkasse

24.07	 Spannende Abenteuer Bibliothek	 Team Buchausstellung

28.07	 Rasentraktorparcours	 Firma Kaufmann

29.07	 Unterwasser-Tag	 Sparkasse

30.07	 Mini-Olympiade	 Landjugend

31.07	 Natürlich in Bewegung	 Sektion Leichtathletik

01.08	 Pony-Gang	 Verein Tamaya

02.08	G estalte deine Papier-Laterne	 Karin Berger

02.08	 Wald-Wasser-Erlebnis Wandern	 Spiegel Spielgruppe

02.08	 Kino-Abend im Star Movie	 SPÖ Natternbach

04.08	 Fußball Camp	 Sektion Fußball 

05.08	 Der Natur auf der Spur	 Jagd Natternbach 

09.08	 Singen wie Pentatonix!	 Klangsache

11.08	 KIDS Dance	 Fit & Vital 

01.08	 Kinderwettbewerb aller Sektionen	 Union Natternbach 

01.08	 Schnupperplattln	 Wadlbeißer

16.08	 Kasperl fährt in Urlaub	 Spiegel Spielgruppe 

18.08 	 Pferdewanderung / Schatzsuche	 Verein Tamaya 

18.08	 Basteln aus dem Meer	 Karin Berger

22.08	 Nachmittag am Bauernhof	 Bäuerinnen & Bauern

23.08	 Musikalische Schatzsuche	 ACCO Natternbach
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Toll organisiert von den Vereinen, Firmen und Privat-

personen, die wieder mitgemacht haben.

Wir möchten uns ganz herzlich bei ihnen allen bedanken - auch im 

Namen der Kinder und Eltern. Die positiven Eindrücke, die die Kin-

der von den Aktionen mitnehmen, helfen auch den Vereinen oder 

auch Firmen, Mitglieder oder Mitarbeiter für die Zukunft zu finden.  

Die Rückmeldung, die wir bekommen haben, waren sehr positiv 

und motivieren auch für kommendes Jahr.
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Öffnungszeiten: Mittwoch, Freitag, Samstag ab 17.00,  Sonntag  ganztägig 
       sowie nach individueller Vereinbarung. Wir ersuchen um Reservierung.

Traditionelle 
Ausfahrt 

Firma Adler & Bauern-
bühne Schleißheim

am 20. Oktober

Nächste Termine

Z‘samm kuma
am 13. Oktober 

beim Wirt in Pfeneberg

Advent im Pfarrgarten 
Punschdorf 
 ab 1. Dezember
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Pensionistenverband

Ein bestens ausgebildetes Team sorgt für Ihre Entspannung!

4722 Peuerbach | Anton-Bruckner-Straße 4 . 4710 Grieskirchen | Lobmeyrstraße 1 www.massage-regina.at

Jetzt Termin vereinbaren!T: 0664 33 09 406

Nehmen Sie sich Zeit für ihr Wohlbefinden.

Gemeinsam aktiv!

Nach der historischen Eisenbahnfahrt und der Besichtigung des Freiluftmuseums 
in Großgmain kam am Ende in St. Sixt auch die Gemütlichkeit nicht zu kurz.

Auf der Tour zur Eiskaralm / Reiteralm wurde die Wandergruppe bei strahlendem 
Sonnenschein mit Almrausch und herrlichem Panorama belohnt.

Die Fahrt mit dem Grubenhund war einer der Höhepunkte beim Besuch des 
aufgelassenen Braunkohle-Tagbaus auf der Scheibn.

Tagesausflüge & gemütliche Stunden

Wer dabei sein will, einfach bei Franz Till melden: 0664/123 456 78

Oma und Opa waren mit Enkerl und Urenkerl unter den wachsamen Augen des 
Lokführers mit den alten Draisinen in Geboltskirchen unterwegs. 



16 |  ORTSPÖST

Der Bonus in Höhe von einmalig 150 

Euro kann beantragt werden, wenn 

mindestens ein Elternteil AK OÖ-Mit-

glied ist und eine kostenpflichtige Kin-

derbetreuung in der Krabbelstube, im 

Kindergarten oder bei Tageseltern in 

Anspruch genommen wird. Ein Nach-

weis über die Kosten, eine österreichi-

sche Familienbeihilfebestätigung und 

eine Besuchsbestätigung der Betreu-

ungseinrichtung sind für die Antrags-

stellung notwendig.

Kinderbetreuung ist in OÖ noch immer 

nicht kostenlos. Seit 2018 wird am Nach-

mittag „Eintrittsgeld“ im Kindergarten 

verlangt. Auch für Tageseltern und den 

Krabbelstuben-Besuch fallen Kosten an. 

Die AK OÖ fordert schon seit langem ei-

ne kostenlose Kinderbetreuung, ganz-

jährig, ganztägig, ab dem 2. Lebensjahr 

- mit Rechtsanspruch! 

Eine Besserung der Situation für die Fa-

milien ist nicht absehbar. Deshalb schüt-

tet die AK OÖ den AK-Betreuungsbonus 

für ihre Mitglieder aus. Eltern können 

einmalig 150 Euro beantragen, wenn ihr 

Kind eine Krabbelstube, einen Kinder-

garten oder Tageseltern besucht und 

dafür Kosten anfallen.

Hier geht‘s zum Online Antrag:

https://ooe.arbeiterkammer.at/

betreuungsbonus

MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR

Wir haben dein neues 
TERRASSENDACH!

NEU im 

Sortiment

Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nach draußen.

Betriebe

Jetzt Betreuungs-
bonus beantragen
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Personal Coach Gabriel Reifinger 

hat am 10. Mai sein Buch „Disziplin. Stärke. 

Erfolg. Die geheimen Strategien“ veröf-

fentlicht, in dem er auf 206 Seiten erklärt, 

wie man langfristig, ohne rückfällig zu wer-

den, trainieren, sich gut ernähren und fit 

sein kann. 

Das Buch ist aus dem Leben heraus ge-

schrieben, mit allen Erkenntnissen, die Gab-

riel und sein Team aus bis dahin über 200 

Klienten gezogen haben. Es zeigt die ech-

ten Probleme, erklärt warum es bei den We-

nigsten lange klappt und beschreibt, wie 

man dem Jojo-Effekt Einhalt gebietet.

Das Buch kostet € 28,05 und ist in allen Thalia-

Filialen sowie über Amazon erhältlich.

Dort ist es auch als e-Book für Kindle verfüg-

bar (9,99 EURO)

Aus dem Ortsgeschehen

Disziplin. Stärke. Erfolg.  - Die Geheimen Strategien

Fitnessbuch von Natternbacher

Gabriel Reifinger hat 2020 sein gleichnamiges Fitnessunternehmen in Natternbach ge-

gründet und will aufzeigen, wie man Fitness in den Alltag integrieren kann. Mittlerwei-

le unterstützen ihn drei Teilzeitkräfte. In seinem nun erschienenen Buch beschreibt er 

den „echten Weg, langfristig und schnell deinen Traumkörper zu erreichen“.

Selbstbewusst und Sicher

Selbstverteidigungskurs
Trainer Gerhard Gierlinger hat auch diesmal den Selbstverteidigungskurs für die 

Mädchen der 4. Klassen MS Natternbach geleitet, den die SPÖ Natternbach schon seit 2013 

veranstaltet.  Leider stand uns Gerhard heuer das letzte Mal zur Verfügung. Nachdem er schon 

zwei Jahre im wohlverdienten Ruhestand ist, hat er nun auch die „Selbstverteidigungspensi-

on“ angetreten. Wir bedanken uns sehr herzlich bei Gerhard für die tolle Zusammenarbeit 

und wünschen ihm für seinen Ruhestand alles Gute und viel Gesundheit. Danke Gerhard! 

Zwei Termine im Rahmen der Turn-

stunde konnten wir auch heuer wieder 

in Absprache mit der Direktion und 

dem Lehrkörper abhalten. Nach einer 

kurzen Aufklärung über Selbstverteidi-

gung ging es auch schon los mit dem 

Aufwärmen. Vom „richtigen Abrollen“ 

bis zum Befreien aus gefährlichen Situ-

ationen lernten die Mädels verschiede-

ne Griffe und Techniken. Um diese auch 

anwenden zu können, stellte sich Trai-

ner Gerhard als sogenannten „ Angrei-

fer“ zur Verfügung. Bei ihm konnten die 

Mädels dann das Gelernte anwenden.
Leider steht Gerhard Gierlinger als Trainer künftig nicht mehr zur Verfügung. Wir sind bemüht den Selbstverteidi-
gungskurs weiter anzubieten und arbeiten bereits daran, eine entsprechende Nachfolge zu finden.
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SAGEDER Fenster- und Türenwerk GmbH.     A-4723 Natternbach, Gaisbuchen 28     T: +43 (0) 7278-8206     E: office@sageder.at     www.sageder.at

Betriebe



ORTSPÖST |  19

SPÖ-Babler: „Vom SPÖ-Modell profitieren 98 Prozent der Bevölkerung und Multimillionäre leisten fairen Beitrag!“

Das SPÖ-Modell für eine gerechte 

Vermögensbesteuerung hat der SPÖ-

Bundesparteivorstand einstimmig beschlos-

sen. Die SPÖ-Gremien sowie SPÖ-Partei- 

und Klubvorsitzender Andreas Babler be-

tonten, dass mit dem SPÖ-Modell „98 

Prozent der Bevölkerung profitieren werden 

und zwei Prozent einen fairen Beitrag leis-

ten“. 

Eigenheime werden bis zur Luxusgrenze von 

1,5 Millionen Euro nicht zur Bemessungs-

grundlage von Vermögens- und Erbschafts-

steuern gezählt. Für den Rest gilt außerdem 

ein Freibetrag von einer Million Euro.

„Damit ist die Zeit der Ausreden vorbei. Wer 

jetzt noch gegen gerechte Vermögenssteu-

ern ist, hat nicht die wahren Leistungs-

träger*innen und Häuslbauer im Sinn, son-

dern macht Politik für die Superreichen im 

Land“, so Babler, der betonte, dass „die SPÖ 

die Partei der Häuslbauer ist“. Das Aufkom-

men aus einer gerechten Steuer auf Millio-

nenvermögen und Millionenerbschaften 

bezifferte Babler auf 5 bis 6 Milliarden Euro 

jährlich. Damit möchte die SPÖ Steuern auf 

Arbeit senken und in den Wiederaufbau un-

seres Gesundheitssystems investieren.

„Wir befinden uns seit vielen Jahren in einer 

Periode der Abrissbirne. Sozialleistungen 

wurden zerstört, die Ungerechtigkeit hat zu-

genommen“, so der SPÖ-Chef, der betont, 

dass die Regierung in der Corona-Krise die 

Staatskasse zum Bankomaten der Superrei-

chen gemacht hat. „Unser Modell ist ein Ge-

genmodell. Es ist höchste Zeit, dass wir die 

Superreichen endlich zur Kassa bitten – das 

ist eine Frage der Gerechtigkeit!“, so Babler 

und verweist auf einen offenen Brief von Su-

perreichen, die eine höhere Reichensteuer 

fordern.

Mir ist wichtig, Gerechtigkeit in konkrete 

Konzepte zu gießen und Zielsetzungen zu 

formulieren“, spricht Babler den Kampf ge-

gen die Kinderarmut, den Wiederaufbau des 

Gesundheitssystems und die gerechte Ver-

teilung des Wohlstands an. 

„Dieses ‚Zurück zur Gerechtigkeit‘ skizziert 

eine Vision von einem besseren und gerech-

teren Österreich“, sagte Babler.

„Österreich ist ein Land, in dem die Vermö-

gen extrem gering und Arbeit gleichzeitig 

sehr hoch besteuert ist“, sagte Babler, der 

betonte, dass auch OECD und EU-Kommissi-

on auf diese Ungerechtigkeiten hingewie-

sen haben.

„Die Mehrheit der Bevölkerung wissen wir 

an unserer Seite. Jetzt ist es Zeit, eine ge-

rechte Besteuerung von Superreichen um-

zusetzen“, so Babler.

Beitrag von Multimillionären 
zur Entlastung der Arbeit

80 Prozent aller Staatsausgaben werden von den Arbeitnehmer*innen und Konsument*innen mit ihren 
Steuern bezahlt. Österreich hat hohe Steuern für arbeitende Menschen und viel zu wenig Steuern auf 
Millionen-Vermögen. Wenn wir das ändern, haben wir genug Geld für die Senkung der Steuern auf Arbeit 
und für den Ausbau unseres Gesundheitssystems.

•	 Millionärssteuern ab einer Milli-

on Euro, die nur die reichsten 2 

Prozent treffen.

•	 Befreiung von der Grunder-

werbssteuer für „kleine Häusl-

bauer“ bei Erbschaften und 

Schenkungen.

•	 Rücknahme des Gewinnsteuer-

Geschenks (Senkung der KÖSt 

von 25 auf 23 Prozent). 

•	 Einführung einer Finanztransak-

tionssteuer auf europäischer 

Ebene. 

Konkret
wollen wir
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Pensionisten

Pensions-aliquotierung von ÖVP eingeführt!

Massive Verluste 
Seit dem Jahr 2022 hängt das Ausmaß der 

ersten Pensionserhöhung davon ab, in wel-

chem Monat man im Jahr zuvor die Pension 

angetreten hat. Nur bei einem Antritt im 

Jänner erhält man im Folgejahr die volle ge-

setzliche Pensionsanpassung. Danach wer-

den für jedes Monat 10 % abgezogen. Bei 

einem Pensionsantritt im November oder 

Dezember erhält man überhaupt keine Pen-

sionserhöhung im Folgejahr mehr.

In Zeiten besonders hoher Inflation wie der-

zeit bedeutet das für viele neue Pensionistin-

nen und Pensionisten extreme Verluste über 

die gesamte Pensionsdauer. Es ist davon aus-

zugehen, dass die nächste Pensionsanpas-

sung ca. 10% betragen wird. Personen, die im 

November und Dezember in Pension gehen, 

würden also ihr Leben lang eine 10% geringe-

re Pension bekommen, als wenn sie im Jänner 

geboren wären. Das ist völlig inakzeptabel.

Wir fordern eine sofortige Strei-

chung der Pensionsaliquotierung! 

Zusätzlich verlieren 300.000 Menschen die 

2024 oder 2025 in Pension gehen viele Tau-

sende Euro, aufgrund der Pensionsanpas-

sung (eingeführt 2003 durch ÖVP und FPÖ).

Der Grund: Bei hoher Inflation schlägt die 

stark verzögerte Teuerungsanpassung der 

Pensionen voll durch.

Man könnte als Regierung hier eine rasche 

Lösung für die neuen Pensionisten herbei-

führen. Unsere Lösung wäre eine Aufwer-

tung der letzten beiden Jahre zumindest in 

Höhe der Inflation. Aber die ÖVP-Regierung 

wird die Pensionisten wieder mit einem ein-

maligen Gutschein abspeisen.

Fühlt ihr euch beim Thema „Pensionen“ von 

der ÖVP gut vertreten? Ich nicht!

Markus Scheucher

Pauline Auer ist seit 1992 Mitglied 

bei den Pensionisten und trotz ihres ho-

hen Alters immer noch gut gelaunt. Im 

Altenheim in Kallham freut sie sich über 

jeden Besuch und ist sogar beim Gstanzl-

singen noch mit Eifer dabei.

101 Jahre
wir gratulieren
ganz Herzlich!

Hermann und Franz haben sich bei Pauline mit den 
besten Wünschen eingestellt.
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MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR

www.fairsichert.at

Verg le ichen lohnt  s i ch !
Tel: 0043 7276 30898Fax: 0043 7276 30898-30E-mail: of fice@fairsichert.at

      Grieskirchner Str. 16/3          4722 Peuerbach                       :-)                      
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Sozialpolitik

Gerechte Aufteilung von Arbeit, Lohn & Pension

Frauenpensionen
Unsere Gesellschaft funktioniert nur, weil Frauen ständig unbezahlt zugreifen:  

bei der Hausarbeit, bei der Betreuung unserer Alten und beim Aufziehen der Kin-

der. Abgesehen von laufenden Lohneinbußen wirkt sich diese unbezahlte Arbeit 

später bei der Pensionshöhe dramatisch aus.

Für jüngere Frauen ist „Pension“ kaum 

ein Thema, sie stehen mitten im Leben und 

sie haben meist die überwiegende Verant-

wortung für Familie, Haushalt und Kinder. 

Die Ernüchterung folgt spätestens beim 

Blick auf das Pensionskonto. Die Alterspensi-

onen der Frauen in OÖ sind nur halb so hoch 

wie jene der Männer. 

Wir wollen alle unseren Ruhestand in Würde 

genießen, daher ist es sinnvoll für die eigene 

Altersvorsorge ein paar Jahrzehnte in die 

Zukunft zu schauen.

Gegen Altersarmut hilft am besten eine 

durchgehende gut bezahlte und angemel-

dete Beschäftigung mit kurzen Teilzeitpha-

sen. 

Das sagt sich leicht, wenn noch immer die 

Rahmenbedingungen dafür nicht passen. 

Zu wenig flächendeckende Kinderbetreu-

ung, kein gleicher Lohn für die gleiche Ar-

beit und auch kein ausreichendes Angebot 

für die Pflege der älteren Angehörigen, all 

das sind Versäumnisse der Regierung, die es 

fast nicht möglich machen für Frauen, mehr 

zu arbeiten und damit ihre Pensionen zu er-

höhen. Fast die Hälfte der Frauen arbeiten in 

Teilzeit.

Und die ÖVP-Regierung legt sogar noch eins 

drauf, mit Ideen die Teilzeitbeschäf-

tigten zu bestrafen, indem sie 

ihnen die Sozialversiche-

rung kürzt. Vor drei Jahren 

hat die ÖVP auch eine Ali-

quotierung der ersten 

Pensionsanpassung be-

schlossen, die nur unge-

recht ist. 

Ich stelle mir die 

Frage welche Men-

schen vertritt hier die 

ÖVP, denn diese The-

men treffen so gut 

wie alle Menschen in 

Österreich. Das kann 

doch niemandem 

egal sein, wenn dadurch die Pensionen ge-

kürzt werden.  

Noch dazu wird die ÖVP nicht müde unser so-

lidarisches Pensionssystem nach dem Umla-

geverfahren schlecht zu reden, obwohl es ei-

nes der besten und sichersten Systeme welt-

weit ist. Stattdessen solle man in die private 

Altersvorsorge bei Versicherungen investie-

ren, die aber in Wertpapieren veranlagen, wo-

durch die Erträge unberechenbar werden. 

werden.

Als Alternative gibt es auch die freiwillige 

Höherversicherung in der gesetzlichen Pen-

sionsversicherung bei der PVA, denn die-

se hat gegenüber privaten Ange-

boten viele Vorteile.

Die SPÖ hat einen klaren 

Plan für höhere Frau-

enpensionen:

-  Höhere Anrechnung der Ka-

renzzeiten

-  Recht auf ganztägi-

gen, kostenfreien Kin-

derbetreuungsplatz 

durch Ausbau des An-

gebotes

-  Echte Lohntranspa-

renz: ungleiche Bezah-

lung zwischen Männer 

und Frauen nach dem Modell Island verbie-

ten

-  Arbeitsmarktschwerpunkt für Frauen über 

50 setzen

Falls ihr Fragen habt zum Thema Pension oder 

Unterstützung braucht beim Pensionskonto wir 

helfen gerne. 

„Es braucht wieder eine starke 
Sozialdemokratie, damit Öster-
reich auch für Frauen jeden Al-
ters gerechter wird“

Markus Scheucher

Die Künftige Pensions-höhe  kann 

im Pensionskonto der PVA  online lau-

fend eingesehen werden. 

Dort werden für alle Versicherten, die 

ab dem 1. Jänner 1955 geboren sind, 

auf Basis der erworbenen Versiche-

rungszeiten und Beitragsgrundlagen 

die jährlich erworbenen Leistungsan-

sprüche erfasst. 

Tagesaktuell kann die künftige Pensi-

onshöhe bei Erreichung des Regelpen-

sionsalters abgefragt werden.

Pensions-konto 
online einsehen

TIpp 

Das gesetzliche Pensionsan-

trittsalter für Frauen steigt ab 

1.1.2024 um ein halbes Jahr. Ab dann 

können Frauen erst mit 60,5 Jahren in 

die Regelpension gehen. Die stufenwei-

se Anhebung dauert bis 2033, dann ist 

das Regelpensionsalter 65 Jahre und 

gleichgezogen mit dem der Männer.

angeglichen? 
Antrittsalter Ja. 
Pensionshöhe NEIn.
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KÜRZERE WARTEZEIT
AUF ARZTTERMINE!

SPÖ OÖ Information Nr. 10/2023, Foto: MecGreenie

ClimatePartner ID 53401-2307-1021
@spooe.at @spoe_oberoesterreich

Michael Lindner
Landesrat (SPÖ OÖ)

Gesundheit 
kann nicht 
warten.
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